
Zsuzsanna Miklós, für die Kollegen Zsuzsa Miklós, wurde am 16. Mai 1948 in Budapest geboren. Ihre 
Eltern, der technische Leiter József Miklós und die Büroangestellterin Lujza Ferenczhalmy arbeiteten in der Pflan-
zenölfabrik von Rákospalota.

Zs. Miklós legte das Abitur 1966 im Dózsa-György-Gymnasium von Budapest ab. Ihre Studien begannen 
im Institut für Grundschullehrerbildung von Debrecen, wo sie ein Diplom 1969 in den Fächern Kulturorganisation 
und Bibliothek erwarb. Bis 1975 arbeitete sie als Kulturorganisatorin im Ungarischen Landwirtschaftlichen Mu-
seum, als sie das Diplom im Fach Archäologie an der Eötvös-Loránd-Universität erhielt. Der Titel ihrer Diplom
arbeit war „Die Siedlungsgeschichte des Börzsöny-Gebirges und Ipoly-Tales“. Danach war sie als Stipendiatin in 
der Topographischen Gruppe im Archäologischen Institut der Ungarischen Akademie der Wissenschaften tätig, dann 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin ebenda.

Im Jahre 1979 wurde sie Universitätsdoktor. Der Titel ihrer Diplomarbeit war „Die Festungen der Hügel-
landschaft Gödöllő“. Ab 1994 arbeitete sie als leitende wissenschaftliche Mitarbeiterin im Archäologischen Institut 
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften.
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Als Fortsetzung ihrer Arbeit wurde sie Kandidatin der Archäologie im Jahre 1995. Die Kandidaturarbeit 
schrieb sie mit dem Titel „Dörfer, Burgen und Klöster im südlichen Börzsöny-Gebirge“.

Während ihrer etwa 40 Jahre langen Laufbahn wurde Zs. Miklós eine überall im Lande anerkannte Fach-
autorität der Mittelalterforschung und Luftarchäologie. Ihre Leistungsfähigkeit war legendär, mit großem Fleiß, mit 
Ausdauer und Präzision erforschte und bearbeitete sie jedes Thema.

Im Komitat Pest begann die systematische Erforschung der Festungen im Börzsöny-Gebirge. Noch als 
Studentin schloss sich Zs. Miklós der von Gy. Nováki und Gy. Sándorfi angefangenen Arbeit an. Diese Arbeit mit 
den beiden Forschern übte eine bestimmende Wirkung auf ihre ganze Laufbahn aus. Die Forschungsergebnisse 
wurden im Band „A Börzsöny hegység őskori és középkori várai“ [Vorgeschichtliche und mittelalterliche Burgen im 
Börzsöny-Gebirges] herausgegeben. Ab 1975 nahm sie an den Geländebegehungen der Topographischen Gruppe des 
Archäologischen Instituts der Ungarischen Akademie der Wissenschaften unter der Leitung von I. Torma im Komi-
tat Pest teil und so an den Bearbeitungen des Fundmaterials der Bände 2 und 3. Parallel mit den topographischen 
Arbeiten führte sie Ausgrabungen in 16 Festungen im Komitat Pest durch (Felsőgöd–Várdomb, Galgahévíz–Szent
andráspart, Galgamácsa–Ecskend, Ipolydamásd–Vár, Ipolydamásd–Zuvár, Kemence–Tamásvár, Kerepes–Kálvária, 
Márianosztra–Bibervár, Mende–Lányvár, Perőcsény–Jancsihegy, Szokolya–Királyrét–Várhegy, Szada–Várdomb, 
Sződ–Várdomb, Tinnye–Kisvár, Váchartyán–Várhegy, Valkó–Csákópart).

Parallel dazu begann sie die Erforschung der Festungen in der Hügellandschaft Gödöllő. Von 1980 bis 
1987 führte sie mehrere kleinere und größere Ausgrabungen im Börzsöny-Gebirge durch.

In Zusammenhang mit der Forschung der Festungen arbeitete Zs. Miklós eine eigenartige und sehr ergeb-
nisreiche Methode aus. Sie suchte die auf den aus den 18. und 19. Jahrhunderten stammenden Karten dargestellten 
Festungen auf und überprüfte sie komplex. Sie machte Luftaufnahmen über die Festungen, Vermessungen an Ort und 
Stelle, Geländebegehungen, ferner Ausgrabungen und möglichst erforschte sie auch die in der Nähe liegende Sied-
lung. Dank dieser Methode wurden auch die einstigen, heute schon zerackerten Festungen vernehmbar. Man kann den 
Zustand der einzelnen Festungen dokumentieren und diese Methode hilft auch bei den geodätischen Vermessungen.

Zs. Miklós schmiedete die fertig gemachten Materialien mit Hilfe der modernsten rauminformatischen 
Methoden zusammen. Die Erforschung der frühen, aus dem 13. Jahrhundert stammenden Festungen hielt sie für 
ihren wichtigsten Fachbereich. Im Komitat Tolna verrichtete sie zwischen 1981 und 2006 ein Forschungsprogramm: 
Im Rahmen dieses Programms untersuchte sie 77 Festungen (31 urzeitliche Objekte und 46 von der Arpadenzeit bis 
in die Kurutzenzeit). Auf vielen Fundorten machte Zs. Miklós Probegrabungen und die Festung von Őcsény–Olto-
vány legte sie vollkommen frei. Eines der herausragenden Ergebnisse der hiesigen Forschungen war die von T. Sab-
ján gemachte Rekonstruktion eines Ofens der Festung. Diese Rekonstruktion ist in der Ausstellung „Unser Erbe. 
Die Jahrhunderte des Komitats Tolna“ im Komitatsmuseum Wosinsky Mór von Szekszárd zu sehen.

Das im Komitat Tolna geführte Programm ergab eine nahezu 500 Seiten umfassende Monographie, die 
jahrzehntelang eine bestimmende Arbeit für die Burgforscher im Komitat Tolna wird (Tolna megye várai [Die 
Burgen des Komitats Tolna] – VAH 22, 2007).

Zs. Miklós wandte diese Methode im Laufe ihres nach den topographischen Forschungen im Komitat Pest 
wieder gestarteten Forschungsprogramms bei den Festungen ebenfalls an. Auch in diesem Komitat entdeckte sie 
zahlreiche Burgen und einstige Festungen mit Hilfe ihrer Methode. Die Fortsetzung dieser Arbeit wartet auf ihre 
Kollegen.

Die von Zs. Miklós ab 1990 angewandte Luftarchäologie brachte neue Ergebnisse nicht nur in der Burg-
forschung. Die Analyse der durch die Luftarchäologie beobachteten Erscheinungen (durch Pflanzen, Schatten, 
Schnee usw. verursachte Zeichen) auf dem Boden brachte das Entdecken von zahlreichen neuen Kirchen mit sich. 
Dank dieser Methode konnten im Komitat Tolna sechs Kirchen dokumentiert werden; die Stelle von zwei Kirchen 
war früher schon bekannt. Diese Methode, nämlich die in der Luft gemachten Beobachtungen, leisteten ihr eine 
ernste Hilfe auch bei den Grabungen: Wichtige ergänzende Angaben ergaben sich daraus bei der Beobachtung der 
einzelnen Niveaus. (Das war besonders bei Decs-Ete beachtenswert.)

Zwischen 1986 und 1995 führte Zs. Miklós mehrere groß ausgedehnte Rettungsgrabungen im Gebiet der 
mittelalterlichen Stadt Vác. Die archäologische Ausstellung „Denkmäler aus der Vergangenheit der Széchenyi-
Straße“ kann als eines der hiesigen Ergebnisse erwähnt werden. In Verbindung mit der Topographie begann sie auch 
die mittelalterlichen Keller in Vác zu erforschen. Über die Ergebnisse dieser Arbeit wurde eine selbstständige 
Monographie herausgegeben.
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Während der Laufbahn der sich für die Burgforschung interessierenden Zs. Miklós ist eine sehr lange 
Forschungstätigkeit mit vielen Ausgrabungen in Verbindung mit den Oppidi von besonderer Bedeutung. Im Jahre 
1995 sprachen wir an der Castrum-Bene-Konferenz von Simontornya darüber, dass ich die Beglaubigung der Aus-
grabungen des Oppidums Decs–Ete (Komitat Tolna) außer der Untersuchung des bis dahin freigelegten Keramik-
materials von Ozora vollenden will. Derzeit hatte Zs. Miklós vor, auch die Festung von Ete mit den anderen 
ähnlichen Baudenkmälern des Komitats Tolna zu forschen. So einigten wir uns auf ein gemeinsames Forschungs-
programm. Auch dies ist ein schönes Beispiel für die legendäre Hilfsbereitschaft von Zs. Miklós, als sie die Wich-
tigkeit einer Idee, eines Planes erkennend sich denen verpflichtete und lange an der Verwirklichung arbeitete. 
Inzwischen half sie bei der Lösung der aufkommenden Probleme und beseitigte die Hindernisse.

Diese Arbeit entwickelte sich zu einem komplexen archäologischen Programm, in dessen Rahmen das 
Oppidum Ete durch die meisten traditionellen und in der Archäologie verwendbaren naturwissenschaftlichen Me-
thoden untersucht wird. Die Luftarchäologie spielte auch an diesem Fundort bei der Klärung der vollkommenen 
Siedlungsstruktur, innerhalb deren bei der Entdeckung der Festung von Ete, eine wichtige Rolle. Die alten Luftauf-
nahmen und die rauminformatische Bearbeitung der von Zs. Miklós gemachten neuen Fotos lieferten uns neue 
Angaben über die Struktur des Oppidums Ete. Auch bei der Zusammenstellung der Forschungsgeschichte benutzten 
wir die Angaben der alten Pläne und Register der Katasterämter. Zur komplexen Forschung gehören auch die Ge-
ländebegehungen verschiedenen Typs, die zur Geschichte des Oppidums ebenfalls neue Angaben lieferten. Die 
Kirche, viele Häuser und Objekte wurden freigelegt, wobei die Präzision, Ausdauer und der Fleiß von Zs. Miklós 
in großem Maße zum Erfolg der Forschung beitrugen. Auch im Laufe der Bearbeitung war sie unermüdlich. Ihr 
Verdienst ist, dass das riesige Fundmaterial im Archäologischen Institut der Ungarischen Akademie der Wissen-
schaften in Ordnung restauriert wurde. Während der Geländearbeiten verbrachten wir viel Zeit zusammen, demzu-
folge kam eine sehr enge Verbindung zwischen uns zustande. Während der mit gemeinsamer Arbeit verbrachten 18 
Jahre wurde unsere anfangs offizielle Verbindung zu einer Freundschaft, obwohl das niemals ausgesprochen wurde.

Ich meine, dass viele Kollegen und Mitarbeiter, die mit Zs. Miklós eine enge Verbindung in der Arbeit 
hatten, fühlen dasselbe.

An den Ausgrabungen krampte, schaufelte, grub sie als Archäologe zusammen mit Chemieingenieur, Au-
ßenhändler, Informatiker und Vertretern anderer Berufe. Als sie diese Leute rief, folgte ihr die kleine Gruppe über-
allhin. Etwas übertrieben war diese kleine Grabungsgruppe ihre zweite Familie. Mit ihrer Bescheidenheit, 
Hilfsbereitschaft und ihrem Fleiß schmiedete sie diese Leute allmählich zu einer freundschaftlichen Gemeinschaft 
zusammen. Das wurde natürlich von niemandem auf diese Weise formuliert, einfach arbeiteten wir sehr gern zu-
sammen.

Außer Bescheidenheit und Fleiß war die Hilfsbereitschaft auf jedem Gebiet des Lebens für Zs. Miklós 
kennzeichnend. Das machte sie einfach, unmittelbar und menschlich, niemals mit der Überlegenheit einer anerkann-
ten Forscherin. Meiner Meinung nach konnten zahlreiche ihrer Kollegen und Freunde dies persönlich erleben. Was 
mich betrifft, leistete sie im Laufe von Unterhaltungen mit Ratschlägen und Bemerkungen mehrmals eine große 
berufliche Hilfe. Auch in schweren Zeiten stand sie zu mir.

Eine leidenschaftliche Liebe für den Beruf, eine Liebe und Demut für die Vergangenheit durchdrangen ihr 
ganzes Leben. Der Schutz der Fundorte und das archäologische Material standen für sie immer über alles. Im Laufe 
ihres Lebens rettete sie viele Fundorte. Mit Hilfe ihrer Mitwirkung und ihres Respekts konnte auch das Oppidum 
Ete aus der Trasse der Autobahn ausgenommen werden. Dadurch entgingen die Reste dieses Oppidums der Zerstö-
rung und sie blieben als ein Teil des archäologischen Fundortes, zugleich ein sich aus dem Sárvíz erhöhender Hügel 
als ein Stück Naturschatz erhalten.

Die aus dem Oppidum stammenden Forschungsergebnisse wurden in mehreren temporären Ausstellungen 
dem Publikum vorgestellt. Der Nachlass des gemeinsam erforschten Oppidums besitzt einen bedeutenden Anteil in 
der ständigen Ausstellung des Wosinsky-Mór-Komitatsmuseums. Eine der letzten Arbeiten von Zs. Miklós ist ein 
populärwissenschaftliches, durch das Museum herausgegebenes Heft, in dem die Erforschung des Oppidums vor-
gestellt wird. Diese Arbeit hielt Zs. Mikós für sehr wichtig.

In Verbindung mit den einzelnen Freilegungen stellte Zs. Miklós die neuen Forschungsergebnisse in klei-
nen Ausstellungen in der gegebenen Gemeinde oder im Museum in der Nähe vor. Zum Beispiel wurden die For-
schungsergebnisse von Váralja-Várfő im Völgység-Museum zu Bonyhád und die von Decs–Ete mehrmals im 
Dorfhaus von Decs bzw. in Vác vorgeführt. Auch in die Archäologie populärer machenden Erlässen ließ sie Aufsätze 
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erscheinen. Die Vorführung der Forschungsergebnisse für Fachleute hielt sie auch für wichtig, so nahm sie an zahl-
reichen internationalen und an noch mehreren heimischen Konferenzen mit Referaten teil.

Zs. Miklós war Mitglied von Berufsorganisationen, so war sie das ab 1975 in der Ungarischen Gesellschaft 
für Archäologie und Kunstgeschichte. Der Verband Castrum Bene der Burgforscher, dessen aktives Mitglied sie von 
der Gründung an (1989) war, war für sie sehr lieb. Sie war einer der Gründer des Ungarischen Verbandes für Ar-
chäologie im Jahre 2006. Sie war Mitglied auch in der Ungarischen Gesellschaft der Mappenfreunde.

Die Tätigkeit von Zs. Miklós wurde mit staatlichen Auszeichnungen anerkannt. Für ihre im Interesse der 
archäologischen Erbschaft und des Denkmalschutzes geleistete Arbeit erhielt sie die Schönvisner-István-Plakette 
im Jahre 2001. Im Jahre 2012 wurde sie für ihre herausragenden wissenschaftlichen Ergebnisse, für die im Interesse 
des archäologischen Erbschutzes leistete Arbeit und für die die ungarische Mittelalterarchäologie bearbeitende 
Forschungstätigkeit mit dem Schönvisner-István-Preis ausgezeichnet.

Ihre Arbeit wurde auch mit anderen beruflichen Preisen anerkannt. Als Mitverfasserin erhielt sie 1995 den 
Niveaupreis des Akademischen Verlags für den 9. Band der Archäologischen Topographie Ungarns (Dinnyés Ist-
ván–Kővári Klára–Kvassay Judit–Miklós Zsuzsa–Tettamanti Sarolta–Torma István: Magyarország régészeti topo-
gráfiája 9. A szobi és a váci járás. [Die archäologische Topographie Ungarns 9. Die Kreise Szob und Vác] 1993). 
Mit dem Pro Urbe Vaciensi-Preis wurde sie 1997 in Vác für die Erforschung der Vergangenheit der Stadt ausge-
zeichnet. Für die Erforschung der Vergangenheit der Galga-Landschaft bekam sie den Pro Museo-Preis vom Petőfi-
Museum von Aszód (1998). 2005 erkannte man ihre Arbeit beim Einrichten der neuen ständigen Ausstellung „Unser 
Erbe. Die Jahrhunderte des Komitats Tolna“ im Wosinsky-Mór-Komitatsmuseum zu Szekszárd (in Beziehung mit 
den Fundorten Őcsény–Oltovány, Váralja–Várfő und Decs–Ete) an. Von der Ungarischen Gesellschaft für Archäo-
logie und Kunstgeschichte erhielt sie die Kuzsinszky-Bálint-Plakette im Jahre 2007.

Ihr Tod traf uns unerwartet, obwohl ihre guten Bekannten ahnten, dass sie gegen Krankheiten kämpft. Ihre 
Freundschaft wird für immer fehlen. Zs. Miklós ist auch im Fachleben unersetzlich. Sie wollte noch sehr viele 
Aufgaben verrichten, zum Beispiel wollte sie das Fundmaterial der Festung von Őcsény-Oltovány und die Metall-
funde von Decs-Ete bearbeiten. Sie wollte die Festungen im Komitat Pest weiter erforschen, das wäre die Fortset-
zung ihres alten Traumes gewesen. Das bleibt auf uns, Kollegen und Freunde. Mit uns bleibt aber das Andenken 
ihres lieben Wesens und das Wissen, das sie veröffentlichte und das sie ihren Freunden und Kollegen übergab.

Ihrem Wunsch nach wurde Zs. Miklós im Börzsöny-Gebirge, unter den für sie so lieben Festungen zur 
letzten Ruhe gebracht.

Wir bewahren dein Andenken. Ruhe in Frieden.

Márta Vizi
Wosinsky-Mór-Komitatsmuseum

Szent István tér 26, H-7100 Szekszárd, Hungary
vizim@wmmm.hu
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